

Rettungshunde-Workshop am 3.&4. August 2013:

Rückverweis für Fortgeschrittene

Der Rückverweis als Anzeigeform ist mittlerweile auch hierzulande immer mehr im Kommen. Etliche Teams sind schon so gut ausgebildet, dass sie bereits die Rettungshundeprüfung bestanden haben und einsatzfähig sind, viele andere sind in der Ausbildung ziemlich weit fortgeschritten und arbeiten auf die erste Prüfung hin.

Da es auch beim (fast) fertigen Freiverweiser- oder Bringslerteam immer wieder Trainings- und vor allem Einsatzsituationen geben kann, in denen sich Unsicherheiten ergeben, wollen wir in diesem Seminar Anregungen geben, was man alles VOR dem Ernstfall üben und beherrschen sollte.

Wir wollen den Rückverweiser-Teams, die in ihren Staffeln i.d.R. eine Minderheit darstellen, einiges an Herausforderungen bieten und spannende Situationen ausprobieren, in die sie vielleicht vorher noch nie gekommen sind. 

Im Zirkeltraining-Verfahren werdet Ihr in kleinen Gruppen mit jedem Team insbesondere

· schwierige Opferbilder

· schwieriges Hundeführerverhalten und

· schwierige Führsituationen

gezielt trainieren und ausprobieren.

Auch ein paar Specials sind geplant, lasst Euch überraschen!

Es handelt sich bei diesem Workshop um ein reines Praxis-Seminar. Es gibt keine Theorie! Wir setzen dabei voraus, dass die Teams eine sichere und belastbare Rückverweis-Anzeige ohne Hilfen beherrschen und in der Lage sind, eine Flächensuche einsatztaktisch sinnvoll durchzuführen. 

Es ist nicht notwendig, dass das Team bereits eine RH-Prüfung absolviert hat. 

Der Workshop wird von der Vielfalt der Teilnehmerteams leben – es geht also nicht ums Konsumieren, sondern um den Austausch von Erfahrungen und Ausbildungstricks. Geplant ist ein intensives Trainingswochenende, bei dem jeder jedem hilft. Dazu gehört natürlich auch, dass man sich beim „Opferliegen“ abwechselt!

Rückverweiser-Teams, die diese Voraussetzungen „fast“ erfüllen, können das Seminar ebenfalls besuchen. Ihr werdet dann die Übungen dem jeweiligen Leistungsstand anzupassen, wo es geht. Möglicherweise raten wir auch von einigen Übungen ganz ab, die definitiv noch zu schwierig für das Team sind – wir wollen keine Rückschritte in der Ausbildung provozieren. Wir hoffen dabei auf eine realistische Selbsteinschätzung der Teams und ihren Mut, auch einmal „nein“ zu sagen.

Insbesondere freuen wir uns über teilnehmende Ausbilder von Rückverweiser-Teams, die sich neue Ideen für das Training holen wollen, sowie Begleitpersonen ohne Hund, die in den einzelnen Übungen tatkräftig mitwirken.

Das Seminar ist nicht für Verbeller und nicht für Problemhunde gedacht, die schon länger mit dem Rückverweis arbeiten und nicht weiterkommen. In diesem Fall ist das Grundlagen-Seminar oder das Anzeigen-Problemlösungs-Seminar die bessere Alternative.

Die Seminarleitung:

Daniela Neika ist Tierärztin und seit 1987 in der Rettungshundearbeit tätig. Sie führte bislang 4 Hunde in den Sparten Fläche und Trümmer. Sie ist zertifizierte Rettungshundeteam-Ausbilderin und langjährige Prüferin für Rettungshundeteams. Viele Jahre war sie dabei als Führungskraft und Hundeführerin in ungezählten Einsätzen im In- und Ausland aktiv. Seit gut 15 Jahren macht sie ihr Wissen und ihre Erfahrungen in der Ausbildung von Rettungshundeteams in Form von Vorträgen, Kursen, Ausbildungs-Coachings, Seminaren und Workshops allen Interessierten zugänglich – organisationsunabhängig.  Sie engagiert sich intensiv für die Ausbildung von Rettungshunden in Nepal. 

Das Seminar wird von Rettungshunde für Nepal e.V. ausgerichtet.

Die Vereinsmitglieder werden sowohl die organisatorische, als auch die kulinarische Seite des Seminars bestreiten und bei den Übungen helfend zur Seite stehen.

Ablaufplan

Samstag

08.30 Uhr 
Begrüssung und Vorstellung der Teilnehmer, im Anschluss: 

Ca. 9.00 Uhr 

Ab ins Gelände, Hunde lösen lassen, Aufbau der Stationen

Ca. 9.30 Uhr

 Beginn des praktischen Teils (Inhalte gelten für beide Tage): 

· Vorstellung des Ausbildungsstandes und des Anzeigeverhaltens der einzelnen Teilnehmerteams in einer einfachen Anzeigeübung bzw. Kurzsuche

· Stationsausbildung: Schwierige Opfersituationen

· Stationsausbildung: Schwierige Hundeführersituationen

· Stationsausbildung: Schwierige Führsituationen

· Spezielle Fragestellungen der Teilnehmerteams 

· Specials

· Abschluss-Anzeigeübung 

                
  (Reihenfolge kann sich je nach Bedarf ändern, abhängig vom 

Ausbildungsstand der teilnehmenden Hunde, dem Zeitbedarf der Übungen und der speziellen Fragestellungen der Teams)

gegen 

13.30        
Mittagspause 

gegen

18.00 Uhr 
Ende des praktischen Teils, Nachbesprechung und Abendessen 

Sonntag: (Beginn flexibel je nach Länge des Abends ;))

8.30 Frühstück

9.00 Ab ins Gelände, Aufbau der Stationen, anschl. Training

Gegen 13.00 Mittagessen 

Gegen 15.30 Ende des Trainings, Abschlussbesprechung

Gegen 16.30 Ende des Workshops

Unbedingt mitbringen:

Wetterfeste Kleidung (wir üben bei jedem Wetter draußen), festes Schuhwerk , Schuhwerk+ Socken zum Wechseln, Schutzhandschuhe, Helm mit Visier (sofern vorhanden),

Bei Bedarf Campingausstattung, Waschzeug, Hundeutensilien, genügend Hundehandtücher,

Impfpass des Hundes mit gültigem Komplettimpfschutz, Bescheinigung über Hundehaftpflichtversicherung, 

Wassernapf und Decke für den Hund, Tüten für die Beseitigung von Hundekot, lange Führleine (2-5 m), leicht zu lösendes Halsband, Kenndecke oder Geschirr mit Ring f. Leine, ausreichende Menge Belohnung für den Hund (Leckerchen, z.B. Würstchen oder Käsestücke und ggf. Lieblingsspielzeug)

Teilnahmebedingungen

Läufige Hündinnen können die Arbeitsmotivation vieler Rüden völlig außer Kraft setzen. Wir bitten daher, läufige Hündinnen nicht mitzubringen. Falls nicht anders möglich, bitten wir um Rücksichtnahme; Einschränkungen in der Geländenutzung und zeitlichen Übungsaufteilung können die Folge sein – dies erst wird vor Ort mit den anwesenden Rüdenbesitzern abgeklärt.

Hunde, die nicht arbeiten, sind sicher, witterungsgeschützt und tierschutzgerecht unterzubringen. Kranke, verletzte oder trächtige Hunde sind von der Arbeit ausgeschlossen. Hunde mit ansteckenden Krankheiten dürfen nicht mitgebracht werden! Die Hunde müssen so geführt und verwahrt werden, dass von ihnen keine Gefahr für andere Tiere oder Menschen ausgeht. Schäden, die durch den eigenen Hund verursacht werden, sind umgehend zu melden! Da die Hunde an diesem Wochenende sehr viele Anzeigen machen werden, sollte die Futtermenge pro Belohnung stark eingeschränkt werden.

Pro Teilnehmer kann nur ein Hund am Seminar teilnehmen.

Haftungsausschluss

Die Teilnahme am Seminar erfolgt auf eigene Gefahr! Die Seminarveranstalter, die Referenten oder die Geländeeigentümer können im Schadensfall (Eigenschaden/ Fremdschaden) oder bei Ersatzansprüchen Dritter nicht in Anspruch genommen werden! Mit der Unterschrift unter der verbindlichen Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer ausdrücklich damit einverstanden. Der Abschluss einer privaten Unfallversicherung bzw. der Nachweis eines entsprechenden Versicherungsschutzes über die eigene Rettungs(hunde)organisation ist dringend zu empfehlen! Es können nur haftpflichtversicherte Hunde zum Seminar mitgebracht werden.

Im Workshop werden an die sportlichen Fähigkeiten (insb. Geländegängigkeit, Laufkraft und Kondition) der Teilnehmer einige Anforderungen gestellt. Teilnehmer mit gesundheitlichen Einschränkungen nehmen auf eigene Verantwortung teil und müssen selbst entscheiden, was sie schaffen.

Wir sind glücklich, trotz Setz- und Ruhezeit Zugang zu dem Waldgelände bekommen zu können. Es gibt allerdings einige Geländeeinschränkungen, die eingehalten werden müssen.

Teilnahmegebühren

Die Teilnahmegebühr für das Seminar versteht sich inclusive Verpflegung &  Getränke, aber ohne Unterbringung. Kostenlose Campingmöglichkeiten stehen auf dem Gelände zur Verfügung. Eine Liste mit Gasthäusern/Hotels verschicken wir in der Anmeldebestätigung. Übernachtungsplätze sind in Eigenregie zu organisieren.

Teilnehmer mit Hund: 120,- Euro  

Teilnehmer ohne Hund: 70,- Euro (eigener Hund kann mitgebracht werden, aber nicht mit trainieren)

Eine kostenlose Teilnahme von „Begleitpersonen“ ist leider nicht möglich. Nur das komplette Wochenende ist buchbar – sollten Teilnehmer nur an einem Tag teilnehmen können, ist der gesamte Betrag zu zahlen. 

Die Anmeldung ist rechtsverbindlich!

Die Teilnahmegebühr ist unmittelbar nach Eingang der Anmeldebestätigung auf das in der Anmeldebestätigung genannte Konto zu überweisen. Mit Eingang der verbindlichen Anmeldung bei uns und Verschicken der Anmeldebestätigung wird die Teilnahmegebühr in jedem Falle fällig. Sollte der Teilnehmer nicht am Seminar teilnehmen können, werden 50% der Teilnahmegebühr erstattet, wenn die Abmeldung bis zum 29.7.2013 bei uns eingegangen (schriftlich oder E-Mail) und der Eingang bestätigt ist. Danach ist eine Rückerstattung nicht mehr möglich.  Sollte das Seminar ausfallen, werden die Teilnahmegebühren erstattet. Es zählt bei der Vergabe der Plätze die Reihenfolge des postalischen Eingangs der Anmeldungen. Endgültig reserviert gelten die Seminarplätze erst mit Zahlungseingang. Anmeldeschluß ist der 27.7.2013.

Rückfragen bitte an Daniela Neika, eMail freunde@rettungshunde-nepal.de oder Tel. 0171-413 6636 

Bitte für jeden Teilnehmer ein eigenes Formular ausfüllen (das geht auch am PC) und persönlich unterschreiben. Wir können nur Anmeldungen mit der Original-Unterschrift akzeptieren. Die Formulare daher bitte per Post senden an:

Rettungshunde für Nepal e.V.

Daniela Neika 

Bornstr. 9

35794 Mengerskirchen


